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Edition Chimaira

Steckbrief: Männchen (~9 cm)  und Weibchen (~12 cm) unterschiedlich
groß; größte heimische Krötenart; oberseits braun, oliv oder grau; raue,
trockene, warzige Haut, Bauch meist grau, dunkel marmoriert; "güldenes"
Auge;  waagerechte Pupille; paarig angeordnete, wulstige Ohrdrüsen.

Lebensraum: größere Stillgewässer wie Fischteiche, Weiher und Seen, 
auch Kleingewässer; an Land bevorzugt Laub- und Mischwälder, Auen-,
Hecken- und Parklandschaften, Ödland, Gärten; Winterquartiere im frost-
freien Erdreich (Erdhöhlen, Kleinsäugerbaue), in Baumstubben,
Komposthaufen. 

Lebensweise: Winterruhe: Oktober bis März; Hauptwanderung zum
Laichgewässer: März (Regen, 5-10°C), danach Paarung und Eiablage;
lange Laichschnüre mit 2.000-4.000 Eiern; Landgang der Jungkröten 
Juni bis Juli; Nahrung: Regenwürmer, Tausendfüßer, Käfer, Spinnen,
Schnecken.

Gefährdung: Deutschland "nicht gefährdet", Österreich "Gefährdung droht",
Schweiz "gefährdet"; Gefährdungsursachen: Straßentod während der An-
und Abwanderung zum Laichgewässer, Lebensraumverschlechterung.

Schutzmaßnahmen: Aufbau und Betreuung von Krötenzäunen mit
Fangeimern an Straßen, dauerhafte Amphibienschutzanlagen mit
Durchlässen, zeitlich befristete Straßensperrungen, Anlage von
Ersatzlaichgewässern. 

Weitere Informationen finden sich in einem
Faltblatt bzw. in einer Broschüre.
Bezug oder Download: DGHT (Anschrift unten),
Internet (www.dght.de).

Verbreitung der Erdkröte (blaugrün) 

und der Schwesterart Bufo spinosus (hellrot)
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